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Mikrofonsysteme mit Trennkörpern, wie z. B. die Jecklin-Scheibe (OSS), sind wegen der Klangfärbungen für 
Lautsprecher-Stereofonie weniger geeignet. Von den Mikrofonsystemen absichtlich unnötig erzeugte (!) Spektraldif-
ferenzen aus seitlichen Richtungen sind unrichtige Lautsprechersignale - aber brauchbare Kopfhörersignale. 
Die oben angegebene kleine Laufzeit + "Intensitäts"-Differenz wird auch gemischte Stereofonie oder Äquivalenz-
Stereofonie genannt. Es muss nicht immer das originale ORTF-System (17 cm, 110°) sein. 
Bei guter Akustik des Aufnahmeraums wird man sicher gern den Raumklang mit in die Aufnahme integrieren und 
wird beim Mikrofonsystem an Laufzeit-Stereofonie denken. Bei ungünstiger oder "zu kleiner Akustik", wird die 
einzige Lösung sein, sich mit der sogenannten "Intensitäts"-Stereofonie zu befassen und dabei den Raum künstlich  
mit Hallgeräten hinzuzufügen. 
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